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Die Nachrichten
erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag

1 und Sonnabendund kosten Pro Quartal
1 .25 Mark exclusive Post -Bestellgeld.

, Bestellungen übernehmen alle Post-
Anstalten und Landbriesträgsr.

r Annoncen kosten die einspaltige
- Corpuszeile oder deren Raum 10 Pfg -,

für auswärts 15 Pfg.
. Anzeigen -Annahme soweit thunlich , bis
. Nachmittags 4 Uhr am Tage vor Aus-

gcü e des Blattes.

9. Elsfleth, Sonnabend , den 19 . Januar.

Inserate
werben auch angenommen von den
Herren Fr. Büttner in Oldenburg,
Herrn . Wnlker in Bremen, Haasenstein
und Vogler A . -G. in Bremen und
Hamburg , Wilh. Scheller in Bremen,
H . Eisler in Hamburg , Rud . Masse
in Berlin, I . Barck und Comp - in
Halle a . S . , G - L . Daube und Comp
in Frankfurt a . Main und von anderen

Insertions-Comptoirs.

1901.
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Tages - Zeiger . ^

( 10 . Januar . ) L
O 'Aufgang : 8 Uhr 33 Minuten . v

O ' Untergang : 4 Uhr 43 Minuten . Ü
Hochwasser: §

1 Uhr 48 Min . Vm . — 2 Uhr 08 Min . Nm . H
oooooooooooooooo^

Die Ganalvorlage
wird , wenn sie praktische Gestatt annimmt , nicht nur
für Preußen , sondern sür ganz Nord - Deutschland hohe
Bedeutung erlangen. Das trifft besonders bei dem
geplanten Rhein - Elbe- Canal und dem Großschiffahrts¬
wege Stettin - Berlin zu . Die Kosten sind auf rund
300 Millionen veranschlagt und würden dem Staate
Preußen bei dreiprocentiger Verzinsung und einhalb-
procentiger Tilgung gegen 10 Mill . Mark jährlichen
Aufwandes auferlegen. Die Bauzeit ist auf 14 Jahre
berechnet , wobei die wichtigsten Strecken zuerst gebaut
werden sollen.

Ueber die Zweckmäßigkeit des großen Canalprojekts
sowie die von der Landwirthschaft gefürchteten Schädi¬
gungen ist schon lang und breit gesprochen und ge¬
schrieben worden. Die halbamtliche „ Beil . Corr .

" macht
nun die militairische Bedeutung der in Aussicht ge¬
nommenen neuen Wasserstraßen zum Gegenstand einer
Besprechung und kommt dabei zu folgendem Ergebniß:

Der strategischen Bedeutung der geplanten Wasser¬
straßen gebührt eine besondere Beachtung . Zur Erfüll¬
ung der vielfachen Anforderungen, die während eines
Krieges an die öffentlichen Verkehrswege sowohl Seitens
der Kriegführung wie auch Seitens der nationalen
Volkswirthschaft gestellt werden , ist es von größter Be¬
deutung , daß neben den Landstraßen und Eisenbahnen
Wasserwege zur Verfügung stehen , welche die andern
Verkehrswege, im besonderen die Eisenbahnen entlasten
und ergänzen können . Während die Wasserstraßen
vorzugsweise zur Beförderung von Massengütern und
zum Transport von Kranken und Verwundeten sich
eignen , können die Schiffsgefäße mit ihrem großen
Fassungsraum als schwimmende bewegliche Magazine,
deren Standort je nach der Kriegslage sich verlegen
läßt und als bewegliche Kriegslazarethe nutzbar gemacht
werden.

Die Bedeutung der Wasserstraßen im einzelnen für
militairischeZwecke ist von ihrer Lage zum Kriegsschau¬
platz , ihrer Leistungsfähigkeit und den vorhandenen
Schiffen nach Anzahl und Fassungsraum abhängig.
Unier den projectirten Wasserstraßen ist die strategisch

wichtigste der Rhein - Elbe- Canal , weil er in Verbindung
mit den bereits vorhandenen natürlichen und künstlichen
Wasserstraßen einen Zubringer sowohl zu unserer Ope¬
rationsbasis im Westen (Rhein) , wie im Osten lWeichsel,
Warthe , Oder ) darstellt, und weil er eine selbstständige
Operationsbasis bei einer Vertheidigung unserer Nord¬
seeküste bildet. Alle andern geplanten Ausbauten der
Wasserstraßen verbessern zunächst die Leistungsfähigkeit
des großen strategischen Wasserweges zwischen der Ope¬
ralionsbasis an der West - und Ostfront . Außerdem
aber bilden die verbesserten Wasserläufe östlich der Elbe
sHavel. Finow , oder Oder - Spreecanal , Warthe mit
Netze , Weichsel mit Frischem und Kurischem Haff) eine
Operationsbasis bei einem feindlichen Angriff auf unsere
Oftseeküste . Zwischen dieser und der Operatiousbasis
bilden die verbesserte Havel mit der Eibe und dem
Elbe-Travecanal , sowie der Canal Berlin -Hohensaathen
mit der Oder Verbindungsglieder , die für die Laades-
vertheidigung von hohem Werth sind.

Durch die geplante Verbindung der fünf großen, in
die Nord- und Ostsee mündenden Ströme (Rhein , Weser,
Elbe. Oder , Weichsel ) untereinander wird ein leistungs
fähiges Wasserstraßennetz geschaffen , das mit seinen
vielfachen Verzweigungen fast das gesummte preußische
Staatsgebiet umfaßt . Die Wasserstraßen werden bei
einem feindlichen Angriff auf die West- , Nord - und
Ostgrenzen des preußischen Staates für die glückliche
Durchführung des Krieges von allergrößtem Werthe
sein . Die Schlagfestigkeit der in einem künftigen Kriege
auftretenden gewaltigen Heereswaffen wird wesentlich
gefördert, wenn die Knegsleitung -eben den Landstraßen
und Eisenbahnen auch über eine leistungsfähige Binnen»
schiffahrt verfügt . Indem diese die Eisenbahnen entlastet
und ergänzt , können die Schienenwege in umfassendster
Weise a !S „ strategische Waffe" sür die eigentlichen
Truppentransporte ausgenutzt werden. Diese Ausnutz¬
ung der Eisenbahnen ist nicht nur beim ersten Aufmarsch
des Feldheeres geboten , sondern auch während des
ganzen Krieges , um am entscheidenden Punkte möglichst
starke Streilkräfte schnell und überraschend zu versam¬
meln . Dies gilt besonders, wenn wir gleichzeitig die
West- und Ostgrenze vertheidigen müssen . Wenn in
dieser schwierigen Kriegslage die Binnenschiffahrt unsere
Eisenbahnen entlastet, so ist das ein großer Gewinn
für die active Vertheidigung des Vaterlandes . Durch
Ausführung der geplanten Wasserstraßen wird daher
die Defensivkrafi des preußischen Staates sehr erheblich
gesteigert.

Schon aus dem eben angeführten Grunde wäre die
Ausführung der Wasserstraßen sehr zu wünschen.

und a « .
' Deutschland. Kaiser Wilhelm hat dem ru¬

mänischen Ministerpräsidenten Carp , nachdem er ihn
in Audienz empfangen hatte , sein Bildniß mit eigen-
händiger Unterschrift übersandt.' In dem Civilprozeß des Grafen Ehrich zur Lippe-
Weißenfels gegen den Graf - Regenten Ernst zur Lippe-
Biesterfeld in Detmold erkannte das Reichsgericht auf
Verwerfung der Revision des Graf-Regenten gegen das
Urtheil des Oberlandesgerichts in Celle , durch welches
dem Graf -Regente» das Recht zur Empfangnahme einer
gewissen Rente abgesprochen wurde, weil dessen Groß¬
mutter, Modeste von Unruh, nicht freiherrlichen Standes
gewesen sei.' Ueber die nächsten Truppentransporte nach Ost¬
asien werden folgende genauere Einzelheiten mitgetheilt:
Im Januar und Ende Februar oder spätestens Anfang
März gehen größere Abtheilungen Ablösungsmannschaften
nach China ab . Der erste Transport bringt die Ab¬
lösung sür die ausgedienten Mannschaften und den
Ersatz für die Erkrankten und Verstorbenen der Linien¬
schiffs -Division . Der zweite wird aus den in Kiel und
Wilhelmshaven ansgebildeten Mannschaften bei der
Stammcompagnie des dritten Seebataillons bestehen,
denen sich Ersatzleute für das Kreuzer- Geschwader on-
schließen . Der erste Transport sollte am 18 . d . die
Heimath verlassen.' Rußland. Der russische Fürst Victor Naca-
schin , der am Montag in Nizza als Nihilist verhaftet
worden ist , war im Jahre 1885 in Rußland wegen
Anschlags auf den Czaren zum Tode und später in
Paris wegen Besitzes von Sprengstoffen zu drei Jahren
Gefängniß verurtheilt und ausgewiesen worden.' Balkan st aaten. Der Besuch des Fürsten
Ferdinand von Bulgarien in Nisch bei König Alexander
von Serbien erregt in Belgrad große Befriedigung.
Man bringt damit die in Aussicht genommene Heirath
des Fürsten von Bulgarien mit der Prinzessin Xenia von
Montenegro in Zusammenhang.

Die Wiener Polizei hat die rumänische Regierung
verständigt, daß rumänische Anarchisten ein Attentat
auf den Exkönig Milan vorbereitend ohne bis jetzt Ge¬
legenheit gefunden zu haben, dasselbe auszuführen.
Infolgedessen wurden in Bukarest 18 Personen verhaftet,
zum Theil aber alsbald wieder entlassen.' Spanien. Die Vermählung der Prinzessin
von Asturien, der älteren Schwester des Königs , wird
am 14. Februar stattfinden.' Frankreich. In der Dcputirtenkammer gab
am Montag der Marineminister Lauessan in der Be«

ls

Dev rvMidevirde Todte.
Criminal -Roman frei nach dem Englischen von Emil Berdau.

(21 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
Bolton 's Argwohn war aber auf einmal rege ge-

worden und er konnte ihn nicht dämpfen. „ Sollte " —
diese Frage stieg in ihm auf — „ sollte Tresste Mit¬
wisserin sein ? Wär's möglich , daß diese junge Dame
so weit ging ? " — Er konnte , er wollte es doch nicht
glauben. Nein , tausendmal nein ! Tresste konnte keinem
Brudermörder die Hand reichen , viel weniger noch ihren
zukünftigen Schwager zum Morde ihres Verlobten an¬
treiben, um sich dem Mörder an den Hals zu werfen.

Wozu aber diese seltfamc Blässe — und dann
wieder dieser Muih?

„ Hm ! Hm ! " machte Bolton für sich.
„ In drei Teufels Namen , so öffne doch endlich die

Thüre ! " rief Breadshaw als er bemerkte , wie Bolton 's
forschende Blicke auf Trcssie ruhten . „ Ocffne, oder
ich trete das Ding eia ! "

Bolton öffnete und trat , Allen voran in denHaus»
stur ein.

Alles, selbst die Laterne, war an seinem Platz.
Er prüfte die Hausthüre.
Sie war verschlossen wie ehedem.
Wieder besah er die Laterne.

Sie schien ihm merkwürdig verräuchert, als ob Je¬
mand schnell mit ihr gegangen wäre und die Flamme
des Lichts dabei rußend an das Glas geschlagen habe.

„ Sichst Du Tresste, " rief Breadshaw spöttisch . „ Das
ist eine Laterne. Eine Laterne ist es , welche — erschrick
nicht ! — am Nagel hängt ! Merkwürdig , nicht wahr?
Höchst verdächtig ! "

Tresste lächelte.
Bolton ließ sich in der Betrachtung der Laterne

nicht stören.
„Das Licht ist nach allen Seiten geschmolzen,"

murmelte er . „ Ganz heruntergebrannt . — Hm ! Ich
löschte sie doch zeitig ? "

„ Was ist's mit der Laterne, Fred ? "
„ Hm ! Nichts ! " erwiederte dieser gleichgültig.
„ Nun , dann können wir wohl nach oben gehen?

Nicht wahr ?"
„ Sachte ! Die Tobten laufen nicht fort .

"
„ Aber die Lebenden fangen an , sich in dieser öden

Spelunke entsetzlich zu langweilen, verstehst Du mich ? "
„ So wollen wir denn zur Kurzweil hinaufsteigen,"

rief Bolton und ging zur Treppe.
Er schnüffelte heimlich in der Luft umher, doch

konnte er keinen Verwesungsgeruch wahrnehmen.
Hastig eilte er die Stufen empor.
Auch hier kein Verwesungsgeruch.

Die Thüre zu Philipp 's Zimmer befand sich genau
in derselben Stellung , wie Bolton sie in der vorletzten
Nacht angelehnt hatte.

Am oberen Theil der Treppe blieb er stehen und
betrachtete Breadshaw und Trcssie , die mit merkwürdiger
Gefaßtheit die Stufen emporstiegen. Beide stiegen auf
mit niedergeschlagenenBlicken , als fühlten sie Bolton ' s
Augen auf sich ruhen.

„Hast Du Furcht , Fred ? " lachte Breadshaw trocken,
als er , seltsam keuchend , oben anlangte . „ Du zögerst
ja . wetterzagehen. "

21.
Bolton erwiederte nichts.
Er wartete ruhig , bis Tresste auch oben angelangt . .Wie sie die oberste Stufe erklommen hatte , flogen ihre

Blicke sofort zu der eingeschlagenen Thür hinüber.
„ Sollte mein Gott — sollte sie wirklich ? — " so

begann er schon wieder zu denken.
„ Vorwärts ! " mahnte Breadshaw und nahm die

Zitternde an sich . „ Gehe voran Bolton und führe mich
zu meiner eigenen Leiche ! " fügte er lächelnd hinzu, —
„ Paß auf , Tressie , jetzt wirst Du sehen , wie ich ermordet
da liege . Das Zeugnig wirst Du mir doch ausstcllcn
müssen , daß ich mich mit Erfolg gehütet habe vorzeitig
in Verwesung überzugehen, was ? "

„ Allerdings! " erwiederte Bolton etwas kleinlaut.



sprechung des Schiffbruchs der „ Russie" zu , daß in
Frankreich kein zweckmäßiges Rettungssystem besteht.
Der Minister aber versprach, wenigstens in der Zukunft
für die Schaffung eines Rettungswesens an den Küsten
sorgen zu wollen.

" Die Dreysus - Angelegenheit spukt noch immer.
Nach der Angabe eines Pariser Blattes soll der An¬
walt Labori , der Vertheidiger des Dreyfus , erklärt haben,
er befinde sich im Besitze eines Schriftstückes, dessen
Veröffentlichung wahrscheinlich den Sturz des Minister¬
präsidenten Waldeck - Rousseau nach sich ziehen würde.

' Afrika. Vom südafrikanischenKriegsschauplatz
verlautet aus Capstadt, daß 500 Buren den Versuch
gemacht hätten, den Wafferzufluß für die Touwsrive»
Station, von dem der Betrieb der Bahn abhängig ist,
abzuschneiden , um den Verkehr zu unterbrechen. Touws-
rlver- Station liegt 110 Meilen von Capstadt entfernt.' Berichte aus Ceuta und Manila besagen überein¬
stimmend, daß die Riffcabylen nordöstlich von Wezzan
eine Truppenmacht des Sultans von Marokko in Stärke
von 800 Mann gänzlich besiegt und gefangen genommen
haben.' Aus Abessinien kommt die Nachricht, daß zwischen
den Stämmen des Ras Olie und des Ras Tessama
ein Schlacht stattgefunden hat . Wie man erzählt,
kämpften die beiden Günstlinge Meneliks mit je 30 000
Mann gegeneinander ; 7000 Mann blieben todt oder
verwundet auf dem Schlachtfeld.' Asien. Aus Indien meldet man , daß 15000
englische Soldaten in Calcutta zurückgehalten werden,
obwohl ihre Dienstzeit schon abgelaufen ist . Der Er¬
satz aus England ist noch nicht eingetroffen . Um die
Truppen zu veranlassen, noch weiter im Dienst zu
bleiben , will man ihnen Prämien anbieten . Die Gar¬
nison ist jetzt schon 9000 Mann schwächer , als der
vorschriftsmäßige Bestand erfordert.

" Australien. In Sydney , der Hauptstadt der
englisch - australischen Colonie Neu-Süd- Wales , sind in
den letzten Tagen zahlreiche Soldaten flüchtig geworden,
da sie fürchteten , nach Südafrika gesandt zu weiden
Der Oberbefehlshaber hat infolgedessen einen Tages¬
befehl erlassen , der für Desertion eine zweijährige Ge-
fängnißstrafe androht.

Koeales imd Promrrzielles»
' Elsfleth , 48 . .Jan . Herrn Naoigationslehrer

Ibbeken Hieselbst ist von Sr König ! . Hoh . dem
Grobherzog das Ehrenkreuz I . Closse verliehen worden.
Derselbe Orden ist auch Herrn HaupilehrerKrüder
in Hiddigwarden verliehen worden.

Herr vr . Friedr . Bolte ist zum Director der
Navigationsschule in Hamburg ernannt worden.

" Einen sehr günstigen Rechnungsabschluß für das
verflossene Jahr konnte der Vorstand der hiesigen Ver-
sicherungs Gesellschaft für Schweine auf Gegenseitigkeit
den Mitgliedern in der Generalversammlung oorlegen.
Nach demselben sind an Verstcherungsgebühren für jedes
Thier nur 20 Psg . zu zahlen.' Der hiesige Geflügelzucht- und Vogelschutz -Verein
hielt am Donnerstag Abend in Nagel's Hotel seine
Generalversammlung ab. Nach dem vom Vorsitzenden,
Herrn Rector Zwerg, erstatteten Jahresbericht hat
sich der Verein im vergangenen Jahre sehr gut entwickelt,
er hat an Mitgliedern zugenommen und auch die erste
Verbands - Junggeflügel - Ausstellung in Elsfleth mit
gutem Erfolge obgehalten. Der Antrag des Vorstandes,

„ In anderthalb Tagen verwest keine Leiche , zudem ist
sie gut zugedeckt . "

.Da hat der arme Kerl von Philipp wenigstens
nicht zu frieren brauchen. Ja , ja ! Selig sind die
Tobten ! "

Brcadshaw lachte trotz des strafenden Blickes , den
er von seiner Verlobten erhielt, daß das Echo in der
Halle wach wurde.

„Ln avant äeux !
°° spottete er weiter und folgte

Bolton , der auf die angelegte Thüre zutrat . „ Hast Du
Deinen Operngucker mit , Liebchen ? "

„ Nein ; wie so ? "
„ Nun damit Du den ganzen Genuß am Schauspiel

haben kannst , ohne dem Tobten in Deiner Neugier
irgendwie zu nahe treten zu müssen .

" —
Bolton war an der Thüre stehen geblieben.
Schnell thal er einen Blick durch die zerschmetterte

Füllung derselben.
Bleich wie Schnee taumelte er zurück und wäre un¬

fehlbar die Treppe hinabgestürzt, wenn Breadshaw ihn
nicht aufgefangen hätte.

„ Um Himmelswillen ! " kreischte Tressie . „ Was ist
Ihnen , Mr . Bolton ? "

„ Fred ! " rief Breadshaw . „ Was hast Du ? Komme
doch zu Dir ! "

Sprachlos , keines Wortes mächtig, mit weit ausge-

den Mitgliedsbeitrag auf ^ j 1,50 zu erhöhen und den
Mitgliedern dafür auch fernerhin die Zeitschrift „ Der
Geflügelzüchter" gratis zu liefern , wurde angenommen.
Sodann wurde der Vorstand ermächtigt, von dem „ Ka¬
lender für Thierschntz " eine genügende Anzahl Exemplare
kommen zu lassen und dieselben in den Schulen der
Stadt- und Landgemeinde Elsfleth zu vertheilen. Die
vom Verein hergerichteten Futrerpiätze für Vögel werden
bei dem jetzigen Frostwetter gut unterhalten und richte!
der Vorstand an alle Vogelfreunde die Bitte , für die
Fütterung der geflederten Sänger sorgen zu wollen.
Nach Erledigung einiger inneren Angelegenheiten des
Vereins wurde die Neuwahl des Vorstandes vorgenom¬
men und sind gewählt die Herren : Rector Zwerg als
Vorsitzender, W . Glandtrop als stellvertretender Vor¬
sitzender , Aug. Körber als Schriftführer , S . Schwengel
als Caffesührer und Fr . Lange als Jnventarverwalter.
Als Delegirte zu den Verbands -Versammlungen wurden
die Herren Erdmann und Schwengel gewählt.' Freunde des Schlittfchuhfports feien hiemit auf
die auf der Hunte befindliche und von I . Battermann
eröffnet ? Schlittschuhbahn aufmerksam gemacht . Dieselbe
erstreckt sich von der Eisenbahnbrücke bis Huntebrück.
Auch ist für das Auf- und Abkommen beim Hause
des Herrn H . Oldenburg zu Wehrder bestens Sorge
getragen.

" (Für Seefischen) Eine Neuerung zur besseren
Orientirung der Heringsfischer hat dem soeben veröffent
lichten Reisebericht des Fischereikreuzers in der Nordsee
zufolge der Commandant desselben eingeführi. Der
Kreuzer hat , soweit es möglich war , auf seiner Fahrt
alle Heringslogger angesprochen und nach dem Woher,
Wohin , der Reisedauer, dem Fange , dem Gesundheits¬
zustände und etwaigen Wünschen der Mannschaft ge¬
fragt . Das Ergebniß dieser Fragen wurde in einer
Zusammenstellung vereinigt und diese in Umdruckexem¬
plaren den verschiedensten Fischereigesellschaften , Ober-
fischmeistern , Hafenmeistern usw . übersandt , damit die
zu Hause befindlichen Loggerschiffer die Angaben für
ihre nächste Rxjst benutzen können.

" Die Außerkurssetzung der silbernen 20 Pfennig¬
stücke ist entgegen der vielfach herrschenden Ansicht noch
nicht ausgesprochen. Vielmehr darf die Außerkurssetzung
der Zwanzigpfennigstücke in Silber nicht vor dem I.
Januar 1902 und der Zwanzigpfennigstücke in Nickel
nicht vor dem 1 . Januar 1903 erfolgen.' Die beste und billigste Einfriedigung eines Grund¬
stückes ist der Weißdornzaun . Ein alter Herr theilt
im praktischen Rathgeber im Obst - und Gartenbau seine
Erfahrungen über einen jetzt 34jährigen Weißdornzaun
mit . Er schreibt zum Schluß : Wenn ich noch einmal
einen Weißdornzaun anlegen müßte, würde ich zunächst
einen leichte» Stangenzaun mit starken Säulen aufstellen.
Der Zaun muß aber mindestens 30 em innerhalb der
Grenze des Grundstücks stehen , da sich die Hecke später
sehr breitet . An diesen Zaun pflanzte ich dann mit
10 ein Abstand die Weißdornsetzlinge. Die Zweige
werden später kreuz und quer verflochten . Das ist
zwar etwas mühevoll, da solche Hecke aber über ein
Menschenalter aushält, ist sie doch eine der billigsten
und zuverlässigsten Umzäunungen.' (Wichtig für Schifffahrtskreise.) Die Brigg „ Astrea"
war im englischen Canal auf Strand gerathen , dem
Capitain die Befähigung als Capitain ferner zu fahren
abgesprochen . Der Capitain war an dem Schiffe mit
^ /roo Antheilen betheiligt, die Versicherungsgesellschaft
weigerte sich jedoch aus Grund dieses amtlichen Er-

rissenen , gläsernen Augen starrte Bolton nach der Oeff-
nung in der Thür und deutete stumm in der Richtung
auf Philipps Bett.

Tressie sprang entsetzt vor.
Breadshaw beschäftigte sich mit seinem Freunde.
Ihn schien nichts weiter zu beunruhigen, als die

Furcht , daß Bolton in seinen Armen einem Herzschlage
erliegen könnte.

Tresfie's nervöse Aufregung hatte mit dem Blick
durch die Thüröffnung ihren Gipfel erreicht Krampfhaft
schluchzend sank sie Breadshaw um den Hals.

Nur dieser allein verlor feine Fassung keinen Augen¬
blick.

„ Was fehlt Euch Beiden denn ? Habt Ihr ein
Gespenst gesehen ? " rief er , sie aufmunternd . „ Fred,
Junge ! Rede doch ein Wort ! Tressie , Lnbchen , was
meinst Du ? "

Die Ursache von Bolton 's Ohnmachtsanfall und
Tresfie's Weinkrampf war diese:

Das Bett in Philipp's Zimmer war leer!
Die Leiche des Ermordeten war verschwunden!
Oder war die Leiche überhaupt nicht dagewesen?
Hatte Bolton wirklich und wahrhaftig Alles nur

— geträumt?
Eine lange Pause entstand, während welcher Bolton

sich allmählig erholte und , wie um sich davon zu übex¬

kennlnifses, den auf den Antheil des Capltalns ent¬
fallenden Betrag von 16 606 Mk . zu zahlen. Eine
hiergegen erhobene Klage wurde kostenfälligabgewiesen.

"
( Weiße Glacehandschuhe ohne Benzin zu reinigen. )

In heißer Milch löst man feine Seifenspäne unter be¬
ständigem Umrühren auf und setzt dann dteser Mischung
ein zu Schaum geschlagenes Eidotter und 20 Tropfen
Salmiakgeist zu . Nunmehr zieht man die Handschuhe
über die Hand und reibt sie mittelst eines seinen , in
die eben beschriebene Flüssigkeitgetauchten Wollläppchens
ab. Hängt man dann die Handschuhe an einem schat¬
tigen Orte zum Trocknen auf, so werden sie wieder
blendend weiß und behalten, was eine Hauptsache ist,
vollkommen ihre ursprüngliche Weite.' Brake , 17 . Jan . An Stelle des zum 1 . Februar
nach Oldenburg versetzten Herrn Amtsrichter Becker ist
Herr Amtsrichter Ricklefs zum Vorsitzenden des hiesigen
Seeamts ernannt.

' Oldenburg , 18 . Jan . Vom Hofmarschallamt
Sr . K . H . des Großherzogs ist folgendes Büllctin zur
Veröffentlichung versandt : Der Zustand Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs ist befriedigend. Dresden,
den 16. Januar 1901 . gez . Geheimrath Dr . von
Reiher . Sanitätsrath Dr . Linow.

' Oldenburg Die Ansprüche kleiner Theater-
directoren gehen heutzutage ins Unglaubliche, um nicht
zu sagen in das Unverschämteste . So beantwortete der
Director einer kleinen reisenden Gesellschaft die Anfrage
eines größeren hiesigen Hotelbesitzers, ob er in seinem
Hotel theatralischeVorstellungen geben könne , folgender¬
maßen : „ Mit Ihren Bedingungen bin ich einverstanden,
also Sie bezahlen an mich pro Abend 20 Mark Ho¬
norar . — Das Entree ist selbstverständlich mein Eigen¬
thum . Jeder Herr bekommt 2 Glas Grog nebst drei
Cigarren und jede Dame meines Ensembles 2 Tassen
Chocolade und ein Schinkenbutterbrod Die 20 Mark
müssen der Einfachheit halber im Voraus entrichtet
werden.

" — Wie verhungert und verdurstet muffen die
armen Mitglieder dieses Directors sein ? bemerkt der
„ Generalanzeiger"

, dem wir dieses entnehmen. — Auch
das Sauerkraut wird theurer . Der Magdeburger Sauer¬
kohl soll nämlich durch die für die nächste Campagne
1901 in Kraft tretende Ringbildung der Magdeburger
Fabrikanten um 20 pCt . im Preise gesteigert werden,
indem der Preis für das Oxhoft von 14 auf 17 Mk.
erhöht werden wird . Hier in Oldenburg , wo nach
alter Sitte die meisten noch selber das schmackhafte
Kraut einsetzen , wird diese Vertheuerung wohl nicht
sehr empfunden werden.

' Westerstede, 16 . Jan . Als der um 7 . 15 Uhr
von hier nach Ocholt abgefahrene Zug eben beim Güter¬
schuppen angelangt war , sprang infolge der Glätte plötz¬
lich der angehängte Güterwagen aus den Schienen und
brachte auch den Personenwagen mit zur Entgleisung.
Die Maschine blieb indessen im Geleise . Der Zug
konnte nun natürlich nicht weiter . Bald aber war der
Schaden wieder curirt und der nächste Zug konnte wieder
planmäßig um 8,13 Uhr abgelassen werden. Der Ma¬
terialschaden ist ganz unbedeutend, da nur eine Weichen¬
zunge verbogen worden ist . ( A .)

Vermischtes
— Könitz. Der Ueberzieher des ermordeten Gym¬

nasiasten Winter ist am Dienstag ans dem Hofe der
hiesigen Mädchenschule von Schulkindern gefunden
worden. So ist in den letzten acht Tagen an drei ver¬
schiedenen Orten der Stadt die gesammte Oberkleidung,

zeugen , daß er nicht wieder träume , seine Stirne, seinen
Körper und Breadshaw's Züge betastete.

„ Alles Wirklichkeit ! " ries dieser . „ Ich bin ich und
Du bist Du ! Und diese Dame hier ist Tressie , für
deren Thränen ich Dich verantwortlich mache . — Aber
so geht

's wenn ein eingeschnurrter Stubenhocker und
Bücherwurm , der durch allerhand Lektüre sein Gehirn
überreizt, auf die Wanderschaft geht und zum Unglück
noch in einer solch' unheimlichenBaracke, wie diese , lein
Nachtquartier nimmt , um ein Paar Schillinge zu sparen.
So bestraft sich die Stubenhockerei und der Geiz ! —
Hoffentlich bist Du jetzt von beidem geheilt für immer.

"
Ohne etwas zu erwiedcrn, machte Bolton sich von

seinem Freunde los und ging zaghaften doch festen
Schrittes auf die angelegte Thüre zu . Sachte hob er¬
ste bei Seite und trat in ' s Zimmer.

Am Eingänge blieb er stehen.
Sein Blick fiel auf die Stelle , wo sich die Blutlache

befunden hatte . Auch die Blutlache war verschwunden,
Gr trat an den Tisch.
Auf dem Tisch lag an jenem Morgen die Uhr des

Ermordeten . Die Uhr befand sich nicht mehr auf dem
Tische , auch nirgends sonstwo.

Bolton , immer stumm und bleich wie eine Bildsäule,
starrte auf das Lager Philipp's hin.

Das Betttuch war glatt gestrichen , ohne Falten und



>die Winter an dem Tage des Mordes trug , von den
Thätern verstreut worden. Zuerst fand man Rock und
Weste , dann die Beinkleider und fetz ! den Paletot.
Leider ist es den Sicherheitsorganen bisher nicht ge¬
lungen, die Personen , welche die Kleidungsstücke an
den drei Fundorten niedergelegt haben, zu ergreifen.

— Paris. Die Riesenstatue der „ Pariserin " ,
die über dem Hanptthore der Weltausstellung an der
Place de la Concorde thronte , wurde vor einigen Tagen
unter den Hammer gebracht. Ein Händler erstand die
Riesendame mit dem blauen Mantel für etwa 8000 Mk.

— Der Steinbrecher Choquard , der sich , um sich
seiner Verhaftung wegen Diebstahls zu entziehen , in
seinem bei Trotzes isoliri stehenden Häuschen verschanzt,
aus demselben wiederholt auf Vorübergehendegeschossen,
einen Mann getödtet und mehrere Personen schwer ver¬
wundet hatte, wurde nach tagelanger Belagerung erhängt
und mit einer Schußwunde unterhalb der Kinnlade auf¬
gesunden.

Neueste Nachrichten.' Berlin, 18 . Jan . Der „ Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht eine Urkunde betreffend die Stiftung des Ver¬
dienstordens der Preußischen Krone anläßlich des Ju¬
biläums des Königreiches Preußen . Derselbe soll aus
einer Closse bestehen und zwischen dem Schwarzen Adler--
orden und dem Großkreuz des rothen Adlerorden ran-
giren . Die Abzeichen bilden ein an einem blaugewäfferten,
an jeder Seite mit einem goldenen Streifen versehenen
Bande von der linken Schulter zur rechten Hüfte zu
tragendes Kreuz und einen achtspitzigen, "

, an der linken
Brust zu tragenden Stern.' Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht Erlasse an das

.Reichsmartneamt . Dieselben gedenken der Gründung
der brandenburgischen Flotte durch den Großen Kur¬
fürsten, dessen Geist in der heutigen Flotte lebendig sei,
bestimmen , daß als Auszeichnung für die Marine auf
dem Koppel und dem Schärpenschloß in der Marine
der kaiserliche Namenszug getragen werden soll und
verleihen der Marine den holländischen Ehrenmarsch
für die Trommler und Pfeifer , den die Marinctheile
allein zu spielen berechtigt sind . Ferner wird der Ma¬
rine ein in Kiel aufzustellendes Bronzestandbild des
Grohen Kurfürsten geschenkt.' Das „ Armeeverordnungsblatt " veröffentlichteinen
Dankerlaß des Kaisers an die preußische Armee für

rings herum fcstgestopft , so daß das Bett den Eindruck
machte , als ob es unberührt sei und Niemand darin
gelegen hätte , seit der ursprüngliche Eigenthümer des
Hauses entflohen war.

Bolton riß das Betttuch empor.
Auch das Unterbett war völlig glatt . Kein Eindruck,

keine Falte wies daraufhin, daß cs benutzt gewesen war
Kopfschüttelnd sank Bolton auf einen Stuhl am

Fenster und brütete vor sich hin.
Breadshaw und Tressie näherten sich , nachdem sie

ihn eine Weile beobachtet hatten, dem Eingänge und
betraten, so geräuschlos wie möglich , ebenfalls das
Zimmer.

„Ist der Tobte fort ? " flüsterte Tressie leise.
Breadshaw stieß sie an und warf einen scheuen

Blick um sich.
„ Er ist irr ! " gab ec leise zurück . „ Er hat Hallun«

cinationen gehabt, verstehst Du ? Er hat sich das alles
eingebildet, verstehst Du ? Er hat geträumt und hält
feinen Traum für wahr , nun ? — verstehst Du, was
ich meine ? "

„Ist der Tobte also wirklich fort ? " flüsterte Tressie
wieder und warf einen ängstlichen Blick nach dem Lette.

„ Pst ! — Liebchen ! " machte Breadshaw . „ Es ist
gar kein Todter im Bette gewesen . Verstehst Du mich
nicht ? Alles sein Hirngespinst ! "

ihre Hingabe . Solange dieser Geist die Armee mit
ihren Königen verbinde, solange seien keine Stürme zu
scheuen . Preußens Adler werde stolz seinen hohen Flug
unentwegt fortsetzen zum Wähle Preußens und Deutsch¬
lands.

Eine Extra - Nummer des „ Armee -Verordnungs¬
blattes " enthält drei Cabinetsordres . Dieselben ver¬
fügen die SOftung eines besonderen Schießpreises kür
die Jnfanterte -Regimenter, deren Chef der Kaiser ist,
ferner die Führung des Gardesterns aus Messing nach
der Probe der Garde -Feldjäger zu Pferd auf den beiden
Hinteren Ecken der Sattelbedeckung der Mannschafts¬
pferde der Garde -Dragoner - Regimenter, des Leib - Garde-
Husaren Regiments , der Garde -Ulanen- Regimenter, der
Garde -Feldartillerie - Regimenter, der Feldartillerie -Schieß-
schule , des Garde -Trainbataillons und schließlich die Ver¬
leihung des Pardemarsches des früherenKönigin - Husaren-
Regiments an das Leib -Gardehusaren -Regiment unter
der Maßgabe , daß dieser Marsch zum Parademarsch
im Schritt in Escadronfront geblasen wird . Der dem
Regiment durch Ordre vom 29 Januar 1899 ver¬
liehene Parademarsch des früheren hannoverschenGarde-
Husaren-Regiments wird in Zukunft für den Parade¬
marsch in Zügen geblasen werden

" Eine Extra-Nummer des „ Militairwochenblattes"
meldet : Der Herzog von Aosta ist zum Chef des Kü-
rassterregimenis Nr . 4 ernannt , Prinz Christian von
Dänemark ist g. la suibs des Husarenregiments Nr . 14,
der Herzog von Oporto ä lg . Ziüto des Infanterieregi¬
ments Nr . 20 gestellt worden. General der Infanterie
v . Hahnke und General der Cavallerie Graf Häseler
wurden zu Generalobersten befördert. General der
Infanterie v . Werder wurde zum Chef des reitenden
Feldjägercorps ernannt . Oberstleutnant Pavel , Comman-
deur des 2 . ostasiatischen Infanterieregiments , wurde
zum Obersten befördert.

Eine Extra -Ausgabe des „ Armee -Verordnungs¬
blattes " enthält einen Erlaß des Kaisers , worin die
unzertrennliche Zusammengehörigkeit des Königs und
der Armee in Preußen betont und hervorgehoben, daß
der von allen Königen gepflegte Geist der Ehre , Pflicht-
treue , Gehorsam, Tapferkeit und Ritterlichkeitder Armee
sich zur zuverlässigsten Waffe in der Hand der Könige
gemacht habe . Des Kaisers Wille sei , gleich den Vor¬
fahren , an der Spitze der Armee dem Vaterlande zu
dienen . Der Erlaß spricht der Armee den Dank für
- —— - „

„ Ich verstehe "
, nickte Tressie leise.

„ Hallo Träumer ! " rief Breadshaw laut.
Bolton fuhr zusammen.
„ Wachen Sie auf , Mr . Bolton ! " fügte Tressie ge¬

zwungen scherzhaft hinzu . —
Bolton starrte die Sprechende eine Weile ^nichts¬

sagenden Blickes an . Aufseufzend wandte er sich zu
Breadshaw und starrte auch diesen an.

„ Wach' auf , Träumer ! " ries der Letztere , indem er
zu lächeln versuchte.

„ Ich träume nicht , lieber Freund ! " versetzte Bolton
ruhig , ohne ein Auge von Breadshaw zu lassen.

„ Was starrst Du mich so an ? " rief dieser etwas
unruhig.

„ Warum ich Dich so anstarre ? Darf ich Dich
nicht ansehen ? °

„ Ansehen ? Nach Belieben ! Auch von hinten ! "
scherzte Breadshaw und drehte sich , freilich mehr um
dem Blicke seines Freundes auszuweichcn, als einen
Scherz zu machen , so um , daß er ihm den Rücken zeigte.

„ Hast Du Dich satt gesehen ? " rief er spöttisch.
Tressie konnte ein Lächeln nicht unterdrücken.
„ Drehe Dich um , bitte ! " bat Bolton ruhig.
Breadshaw machte kehrt . „ Wie Du wünschest ! "
„ Nun sage mir — wo hast Du den Leichnam

Philipp 's versteckt ? "

die rastlose und selbstlose Hingabe der mit Blut besiegel¬
ten Liebe aus und hofft , daß dieser Geist stets mit dem
Könige verbinden werde.

' Lübeck, 18 . Jan . Der Senat beschloß , von
dem ihm nach der Reichsverfassung zustehenden Rechte
der Prägung eigener lübeckischer Münzen Gebrauch zu
machen . Er wird Zehnmarkstücke und Zweimarkstücke
mit dem lübeckischen Hoheitszeichen in der Berliner
Münzstätte H. . ausprägen lassen.' Lissabon, 18 . Jan . Ungefähr 900 Buren,
welche in Lourenco-Marquez eingewandert sind, sollen
auf einem portugiesischen Transportschiffe nach Lissabon
gebracht werden.' London, 18 . Jan . Der „ Eoening Standard"
verzeichnet das Gerücht, eine Anzahl Buren - Gefangene
seien von Ceylon entkommen.' Eine Depesche der „ Daily Mai! " aus Capstadt
von gestern besagt, die Buren hätten zwei Mal ver¬
sucht , Barkly -Ost zu nehmen, seien aber zurückgeschlagen
worden. Einige Buren seien durch das Feuer der die
Stadt vertheidigenden Freiwilligen gefallen.' In Tientsin erfolgte, wie dem „ Standard" aus
Shanghai telegraphirt wird , am Dienstag Abend in
dem von den Raffen besetzten Ost - Arsenal eine Ex¬
plosion.' Etwa 100 Buren zogen in Sutherland ein , schnitten
den Telegraphendraht ab und plünderten die Läden.' Capstadt. 17 . Jan . Das Kriegsrecht ist für
alle Bezirke der Colonie, mit Ausnahme der Bezirke
Capstadt . Simonstown , Wynberg , Port Elizabeth , Eeast-
London, Transkei , Timbu -Land und Griqualand -East,
verkündet worden. Nach der Proklamation ist allen
Bewohnern der Caphalbinsel, mit Ausnahme der Be¬
amten und der Militairpersonen verboten, im Besitze
von Waffen und Munition zu sein , welche bis zum
1 . Februar an die Behörden abgeliefert werden müssen.' Westmaitland (Neusüdwales », 17 . Jan.
Der Premierminister des Australischen Bundes Barton
hielt hier eine Rede über die künftige Politik des Bun¬
des , in welcher er sagte , dessen Handelspolitik werde
auf Protection , nicht auf Prohibition gerichtet sein.
Was die Frage eines Vorzugstarifes für britische Maaren
angehe, so würde er sich freuen , wenn es möglich wäre,
Reciprocität eintreten zu lasten. Dagegen bedürfe die
Frage sehr ernster Erwägungen , ehe ein endgültiger
Rückgang erfolgen könne.

„ Was ? — Was sagst Du da ? " ries Breadshaw
erbleichend.

„ Ich möchte wissen , wo Du den Leichnam Deines
Bruders —"

„ Meines Bruders ? "
„ Aber Mr . Bolton ! Was fehlt Ihnen nur ! " rief

Tressie.
„ Wo Du den Leichnam — " fuhr dieser fort.
„ Den Leichnam ? Was redest Du 2 " eiferte Bread¬

shaw wiederholt.
„ Zs hilft Dir Alles nichts ! " rief Bolton ernst.

„ Winde Dich , wie Du willst. Du hast den Leichnam
versteckt ! Wo ist er ? "

„ Versteckt ? Wo denn versteckt ? "
„ Das möchte ich eben wissen .

"
„ Mr . Bolton ! " trat Tressie dazwischen . „Ich werde

nicht zugeben , daß mein Verlobter auf jede Ihrer närri¬
schen Fragen antwortet . Du schweigst , Philipp !" rief
sie diesem zu . „ Du redest kein Wort !"

„ Bitte Liebchen laß mich nur reden. Denn wenn
ich zu schweigen anfange , hält er mich sicherlich für todt
und glaubt fest , daß ich meinen eigenen Leichnam irgend
wo versteckt hätte . Nein , nein ! Es ist am besten , wir
machen uns das Vergnügen und antworten ihm. —
Also Du willst wissen , Fred — ? "

„ Wo Philipps Leiche geblieben ist . Ja ! " (F . f . )

Kirchensache.
Sonntag , den 20 . Januar , nach been¬

digtem Gottesdienst in der Kirche Wahl
von 5 Kirchenältesten.

Stimmzettel sind am Wahltage in der
Kirche zu erhalten , vorher in der Pastorei.

Elsfleth , 1901 , Januar 15.
Der Kirchenrath.

Der vom großherzoglichen Staatsmini-
sierium, Departement des Innern , aus-
ßkschricbene Beitrag zur Brandcasse zur
Höhe von 90 Psg . für jede 300 Mk . des
versicherten Werths der Gebäude, ist im
Monat März ds . Js . bei der Amts-
receptur hier selbst zu entrichten.

. Amt Elsfleth . 1901 , Jan . 15.
Huchting.

Briefumschläge mit Firma
iescrt I, . Liurlr, Buchdruckerei.

Die noch vorrälhtgeu
S eh l i t t e i»

gebe zu jedem annehmbaren Preis ab.
Frau Rl»LL«

Emillirte Geschirre
empfehle zu billigen Preisen.

Preise siehe Schaufenster .
"WU

Die beliebte

LiliktNililch - u . Ums -Mfe
gebe zu billigen Preisen ab, so tauge der
Vorrath reicht.

Frau Marie Wempe.

» Backpulver,
vr . Oetkers Vanille -Zucker,

l Pudding - Pulver
L 10 Pfennig . Millionenfach bewährte

Recepte gratis von den besten
Geschälten.

Hs Oost k s« ^
IN das anerkannt einzig beNWIrkende Mittel Rnttsriund MLrass schnell und sicher zu tädten , ohne sürM - üsaikN , Hauslöiere und Geflügel Mellich zu sein
Pallete L vv und 1 LUc.

Verkaufsstelle in Elsfleth bei
E , C . Hayen , Steinstraße.

Schölte SchlittschWahil
auf der Hunte von der Eisenbahnbrücke
bis Huntebrück.

Für Aus - und Abkommen ist bestens
gesorgt beim Hause des Herrn H . Olden¬
burg zu Wehrder.

I Rnlt «» « »niii » .
Gut ger. anrmerl . Speck»

Mock - und Kochmettwurst
>stwieder voriäthig bei

H. « vvtlvv HVivv . , Veltenhof.

Verloren
am Mittwoch Abend vom Bahnhof nach
der Mühlcnstraßeein goldenes Arm¬
band. Abzugeben gegen Belohnung in
der Exped. d . Bl.

Möns llnlöiMiiiWg
auf Mai d . I . zu oermiethen.

Zu erfragen in der Exped. ds . Bl.
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beginnt am 11. I'vbruitr siiiöii nmivn Dnrsns in äsr I . u . II . D1 »886 . vis Obervlassv äa»6A6n , 2U
Olü ^ 00111!I <! ^flssls <!!fsiNOOflllI0 äsi-su L 68U6I1 nur Nasekiiiistkn mit äsm I . Dawrck riu ^nlnsssn vsräsn , dsZinnt äsn »ennu Onr8U8
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Diroekor Droksssor Naltker Lnu^s.

Der
4ii8V « ilLr > ii1

dauert noch immer fort und gebe sämmt-
liche Sachen zu bekannt billigen Preisen
ab

^ Frau Marie Wempe.
Lsl Vrit 8vi», 8«L»1«Iu , viiK-

lixltti
8vIrI»A- unä - I^rnült-
» tiliii . rrltti » Hustvir , kür
« ebiväebllelrs, bln88nu88nli «näe
Linävr ninpknIäs Mriti vinäsr sinn Lur
mit msinsm . bnlivblnn, ivoit n. droit
bekannton unä Ür2lli (;li6 k86 il 8 viel
vviorällvlöu

I .9,KU86I1'8 äoä -Disen-tl » » r»n.
Durelr seinen .loä -Lissn-Lusatr: äer
d«8t« unä irliksamsts Deberldran.
VedertrlM an Heilkraft alle Almlieben
Dräxarute unä neueren Neäikawente.
Lssodiuaek boebkein u. miläe, äaber
von 6 r088 u . Lleill odne IViäoriviUvn
genommen u . 1el6ktvvr1rn§en. Det^ter
äabresverbraueb 50,000 lklaseben,
bester Lerveis kür äie Oüte u . Leliebt-
deit . Viele Atteste u , DanksassunAen
änrüber . kreis 2 unä 4 AK., letztere
6rö8se kür länsseren Oebrnuob xrollt-
lieber.

Lu buben in allen ^ potdeken von
Llslietd , Kruke eto., äoeb uvdte man
auf äie kuvkunA in Krau «« » kupp-
kusten u . auk äie kirmu äes kubri-
k unten ^ pvtdeker ll. ali » 8vi » in
Lreinen ._
HE ^ Soeben neu emgelrofst:: :

"MW"

foskallyn älbW
— feine Ausführung —

100 Karten fallend, 45 h , zu jedem Preise
und in jeder Größe ; bis 1000 Karten
fassend , 5,30 ^

Gustav Runkel.
Die noch vorrälhigen

Torf - und
K o h l e n k a st e n,

Ofenvorsetzer,
sowie

niSttrrVeörSi,-
verkaufe zu bedeutend ermäßigten Presien.
_ Gmil Ahrens.

Die beiden unlerzeichnelen RechlsanmäUe

k'. HLNIIvr unä kl . H^ i88vr
geben hiermit ergebenst bekannt, daß sie sichmit Beginn am 15. ds . Mts.
zur gemeinsamen Ausübung der Rechtsanwaltschaft verbunden
haben ; sie werden auch Vertretungen rc . bei auswärtigen Amtsgerichten
übernehmen.

Das Bureau befindet sich in der Wohnung des RechtsanwaltesMüller,
Gottorpstraste 30.

Oldenburg, 190l , Januar 12.
MÜI >SL - Rechtsanwalt.

88 . Rechtsanwalt.
9 . Ibüi-inZstsLbo Linobonbau-

S 0 I 6 - I, er » > D
kür HestsuriruiiA äer LtLättcircvö ru Ltacltilm.

er-» / -s. « . / f- . / r- o/.
Nöokstdsti 'Lx Ist im AünsriAsrsn kalt

7SVV0
Speo . 50,000 , 25,000 , 10,000, 5000 ste . , in Lumina 9000 Oelä ^ölvinno
OrissillLÜoss, L lilLl-K 3 , 11 booss « an !: 30 . ? oito imä leiste 80 I 'tz . extra , ernsA ^ iIen

681 ^ 8 Qsost 'Äl -OSbib,
n . äis äured klnklltö ksnntliek , Lnnäluii ^ , I^oose vsräeo Mob llvtsi - ? ostnsedl,skms verssnür.

M N . ^ iiilktr , KöbiMU 8r. Nri . SW L -tisers.
keimen , r '1a § § 6n , Lanner,

2 8 killLK« 6t,6.
Wupptzuselnlävi ', Vi auspni 'vnk «, Drrnipivus, kuekeiu, ksueristzrk.

^ 68t -Ii » t » I«K Krnti8 «III<I
Lonnsi - I ' g.liiisnt 'g.drilL , i . LOHN Ä . ir.

^ 5 tl- inken

Asrrtliok smpfoklsnl
prsmiieri nM

K 12 Lki-enprsisen K
39 goiklensn unll K
12 8libsri!sn ^eösNlsn
K WsttLUSStsliuag K
Lkivsga KSekster

Preis für vsrrügüsdsa
'

Lsgnsv , bestem frsn-
rSrisoksn in Luslität

5 !eivti « srtig.
2iu ksdor, in Onginsi - plLsciien

s 2.- , 3.- , 4. - ur.ü 5.- Ulc. , ss « is
in sisZsntsn VssebenbLsebsn r>s>

AL . Hilvin8.

Zu verkaufen
eine alte Geige.

_ Pundt , Lienen.

Für Austen u . ELtIlrrs1te ^ tleulle^

IL » i8 « r8

Siul -lrusimlltt
die sichere notariell begk.
Wirkung Zeugnisse
iss durch anerkannt

Einzig dastehender Beweis für sichere
Hülfe bei Husten , Heiserkeit,
Catarrh und Verschleimung.

Packet 25 Pfg. bei:
in

Gefunden
ein Portemonnai mit Inhalt . Ab<
zusordern gegen Erstattung der Kosten

Weserstraße Nr . 29.
Gesucht

zum 1 . Mai ein
zuverlässiges Mädchen

bei Kindern und im Haushalt.
Frau « rulb «. Oberrege.

Zu Ostern suchen wir für unser Säge-
und Hobelwerk

2 kräftige Lehrlinge.
As«^ u » 1»«r L

N8-
üetlier

lurnsr-
dunä.

ljerem für OksunMeitspstege
unll UMrlmtkmiüe.

Mittwoch , den 23 . Januar,
Abends 8 Uhr^

NE °- im Hv «Ii

von Frau Muche über:
„Bleichsuchtu . Folgekrankheiten"

Karten L Stck. 40 Z, im Vorverkauf bei
den Herren Kd .Aleck und Kerm . Kunkel.
Mitglieder können 1 Gratiskarte beim
Cassierer H e r m . Kunkel bekommen.

Zu diesem Damen -Voriragc ladet Flauen
und Jungfrauen sreundlichst ein

_ Der Vorstand
Hl8Ü «1Ireir

Zur Theilnahme an dem

Stiftungsfeste
des 81vÜLiiA «r Vurirv «r «1i»8 am

Sonntag , den 20 . ds. Mts . ,
versammeln sich die Mitglieder zum Ab-
marsch nach Berne um 3 Uhr im
Vereinslocal.
_ Der Vorstand.

Ilrlegei-ME Verein.
Zur Feier des Geburtstages

Sr . Mas . des Kaisers
findet am
Vvi» 27 . ^»iiunr,

^ .I» «u «l8 7 UII»le ansgd . ,
JE " im Tivoli

CsiMrtii . CoiiMrs
mit nachfolaendem

statt.
Orden , Ehren - und Vereiusabzeichensind

anzuleqcn.
Kntree : Conceit für Mitglieder und

deren Damen frei , für Nichlmitglicder 50 A>
Tanzbaud für Mitglieder 75 A>, sül

Nichimiiglieder 1,50
Um zahlreichen Besuch bitte!

v »8

ZiegeHucht-Umin.
Sonnabend , den 19 . Januar,

Abends 8 Uhr,

Kensrel-Vereeninilung
in L . Dorl 's Gasthauje.

Tages - Ordnung:
Rechnungsablage.
Neuwahl des Vorstandes.

Der Vorstand.

Segler - Verein
„Waterkant".

Am Sonntag , den 20 . Jan . d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr,

KSNMl-VMSMINlW
in Krüger 's Gasthause.
Tages - Ordnung:

1 . Neuwahlen.
2 . Statutenänderung.
3 . Wetisegeln.
4 . Sonstiges.

Der Vorstand.
.

Ü. SSM.
Sonntag , den 20 . Januar:

Tanzmusik,
wozu sreuudl. einladet Fr . Woltje.

Sonntag , den 2V . Januar
von Nachmittags 4 Uhr an-

wozu sreundlichst einladet
1». 8vl »r « «««r.

LkküWdmüßs. üItlöiibmß.
Sonntag, den 20 . Januar
Tanzklänzchen,

wozu frenndUchst einladct
VI,r.

Stedinger Hof.
Sonntag, den 20 . Jannar:

NE ' Anfan ^ 7 Uhr ' 'WAR
Tanz -Abounemeut 1

Hierzu ladet sreundlichst ein

Häü86k6ä6IH -
«Attsebaunc » , Lchwan -nseSern , SchwattebSa»-
«e« u. alle anderenSorten Bettsedcrn u . Daunen . Ne»

weiß2,50, Silberweiße Saufe . « . Schwanenfcbcr«
S ; 3,50 : 4; b . Silberweiße Tänsc- « , Schwanenbau-
ne» 5 .75 ; I; 8; w Echt chinesische«anidaune»
2,50 ; 3 . Pl>larb »»«cn 8 ; 4; 5 Jedes deliebise
Quantum zollfrei gegen Nachn. I NichtaesallendeSbc-

reitwtlltgst auf »nsere Kaste» zurnckgenoinmen.
ktzvilör ä >60 , kn pisrkOrcl Nr. 80 knWestfl.

PKr' Proben und ausstihrl . Preisliste» , auch Wer
bsttatoire . umsonst und portofrei l Angabe der

krelslaae» für Federn -Proben crwünschrl

Liverpool , 17 . Jan , von
Loreley , Hegemann Barrow

( ladet nach Port Naial ) _
Redaction, Druck und Verlag von L. Zirk.
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